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Modul A 7 � Warenverkehr und Konditionen (Rabatt usw.) 
Wareneinkauf mit Konditionen Theorie-Handout 1/4 

lehrmittelunabhängig nutzbar – ideal zur Einführung in das Thema oder als Zusammenfassung Lösungen auf buchen.ch 

 

Nachfolgend wird der Wareneinkauf mit Konditionen erläutert. Deshalb wird das Aufwandskonto «Warenaufwand» verwendet. 
Die Systematik der folgenden Buchungen hat aber auch Gültigkeit bei einem Produktions- oder Dienstleistungsunternehmen 
(dort würde an Stelle des Kontos «Warenaufwand» z. B. das Konto «Materialaufwand» stehen) sowie beim Kauf eines Anla-
gevermögens (dort würde an Stelle des Kontos «Warenaufwand» z. B. das Aktivkonto «Fahrzeuge» stehen). 

 
 
Wareneinkauf: Bezugskosten, Lieferantenrücksendung, Lieferantenrabatt, Lieferantenskonto 

 

Geschäftsfall 
Fälle Nr. 1) bis 4) hängen zusammen 

Buchungssatz 
Betrag 

Soll Haben 

1) 
 
 

Wareneinkauf auf Kredit: 600 
Stück zum Rechnungspreis von 
CHF 570.– 

   

2) 
 

Barzahlung der Bezugskosten an 
einen Kurier: CHF 35.70 

   

3) 
 
 

Rücksendung an Lieferanten: 
100 Stück, Lieferantengutschrift 
von CHF 100.95 

   

4) 
 

 
 

Zahlung der offenen Lieferanten-
rechnung nach Abzug von 1% 
Skonto (Lieferantenskonto) per 
Postüberweisung 

   

   

 
Erfassung Lieferantenrabatt: Unterscheidung zwischen offen ausgewiesenem und nachträglich gewährtem Rabatt 

● Offen (auf der Rechnung) ausgewiesener Lieferantenrabatt: Wird nicht verbucht, da die Rechnung mit dem Rech-
nungspreis (Nettokreditankaufspreis = Preis nach Abzug des offen ausgewiesenen Lieferantenrabatts) erfasst wird. 

● Nachträglich gewährter Lieferantenrabatt: Wird wie eine Lieferantenrücksendung (vgl. Nr. 3) oder ein Lieferanten-
skonto (vgl. Nr. 4) erfasst. 

 
Kontenführung (inkl. Berechnung Saldo) 

 

Berechnung des Lieferantenskontos 
bei Nr. 4):  

S 

Kreditoren (VLL) 

H 

 

S 

Warenaufwand 

H 
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Modul A 7 � Warenverkehr und Konditionen (Rabatt usw.) 
Warenverkauf mit Konditionen Theorie-Handout 2/4 

lehrmittelunabhängig nutzbar – ideal zur Einführung in das Thema oder als Zusammenfassung Lösungen auf buchen.ch 

 

Nachfolgend wird der Warenverkauf mit Konditionen erläutert. Deshalb wird das Ertragskonto «Warenertrag» verwendet. 
Die Systematik der folgenden Buchungen hat aber auch Gültigkeit bei einem Produktions- oder Dienstleistungsunternehmen 
(dort würde an Stelle des Kontos «Warenertrag» z. B. das Konto «Produktionsertrag» stehen) sowie beim Kauf eines Anlage-
vermögens (dort würde an Stelle des Kontos «Warenertrag» z. B. das Aktivkonto «Fahrzeuge» stehen). 

 
 
Warenverkauf: Verkaufssonderkosten, Kundenrücksendungen, Kundenrabatt, Kundenskonto 

 

Geschäftsfall 
Fälle Nr. 1) bis 4) hängen zusammen 

Buchungssatz 
Betrag 

Soll Haben 

1) 
 
 

Warenverkauf auf Kredit: 500 
Stück zum Rechnungspreis von 
CHF 800.– 

   

2) 
 

Barzahlung der Verkaufssonder-
kosten* von CHF 34.–    

3) 
 
 

Rücksendung von Kunden: 100 
Stück, Kundengutschrift von CHF 
160.– 

   

4) 
 

 
 

Zahlung der offenen Kundenrech-
nung nach Abzug von 2% Skonto 
(Kundenskonto) per Banküberwei-
sung 

   

   

* Diese Verkaufssonderkosten sind bereits im Rechnungspreis (vgl. Nr. 1) einkalkuliert (vgl. auch Modul A 6 Handout 2/2), d. h., 
letztlich trägt der Käufer die Verkaufssonderkosten. 

 
Erfassung Kundenrabatt: Unterscheidung zwischen offen ausgewiesenem und nachträglich gewährtem Rabatt 

● Offen (auf der Rechnung) ausgewiesener Lieferantenrabatt: wird nicht verbucht, da die Rechnung mit dem Rech-
nungspreis (Nettokreditankaufspreis = Preis nach Abzug des offen ausgewiesenen Lieferantenrabatts) erfasst wird. 

● Nachträglich gewährter Lieferantenrabatt: wird wie eine Lieferantenrücksendung (vgl. Nr. 3) oder ein Lieferantenskonto 
(vgl. Nr. 4) erfasst. 

 
Kontenführung (inkl. Berechnung Saldo) 

 

Berechnung des Kundenskontos     
bei Nr. 4):  

S 

Debitoren (FLL) 

H 

 

S 

Warenertrag 

H  
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Modul A 7 � Warenverkehr und Konditionen (Rabatt usw.) 
Wareneinkauf mit Fremdwährung und Kursdifferenz Theorie-Handout 3/4 

lehrmittelunabhängig nutzbar – ideal zur Einführung in das Thema oder als Zusammenfassung Lösungen auf buchen.ch 

 

Wareneinkauf mit Fremdwährung und Kursdifferenz (vgl. auch Modul A 5 Handout 2/3 und 3/3) 

 

Geschäftsfall 
Fälle Nr. 1) bis 3) hängen zusammen 

Buchungssatz 
Betrag 

Soll Haben 

1) 

 

 

Lieferantenrechnung für Wareneinkäufe 
aus Italien im Wert von EUR 3 100.–; 
Buchkurs: 1.25, Tageskurse: Noten Geld 
1.18, Noten Brief 1.23, Devisen Geld 1.19, 
Devisen Brief 1.22. Bei Zahlung innert 10 
Tagen wird 2% Skonto gewährt. 

  
 

2) Nachträglicher Lieferantenrabatt von 20% 
  

 

3) Zahlung der offenen Lieferantenrechnung 
nach 7 Tagen per Banküberweisung – zu-
gunsten des Währungshändlers auf 5 
Rappen genau runden. Tageskurse: 

• Noten Geld: 1.18 

• Noten Brief: 1.23 

• Devisen Geld: 1.19 

• Devisen Brief: 1.22 

Die Kursdifferenz ist zu berücksichtigen. 

  
 

  
 

  
 

 
Kontenführung (inkl. Berechnung Saldo) 

 

Berechnungen zu Nr. 3) 
 

S 

Kreditoren (VLL) 

H  S 

Warenaufwand 

H ● Lieferantenskonto: 

   
     

     

     

● Zahlung (Banküberweisung): 

     

 

 

     

     

     

 

Welche Aussagen sind richtig? 

� Die Kursdifferenz kann mit dem Konto «Kreditoren (VLL)» 
ermittelt werden: Der Schlussbestand muss 0 sein. 

� Es handelt sich bei dieser Kursdifferenz um einen Kursver-
lust (Buchkurs war kleiner als Tageskurs). 

● Kursdifferenz: 

� Es handelt sich bei dieser Kursdifferenz um einen Kurs-
gewinn (Buchkurs war grösser als Tageskurs). 
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Modul A 7 � Warenverkehr und Konditionen (Rabatt usw.) 
Warenverkauf mit Fremdwährung und Kursdifferenz Theorie-Handout 4/4 

lehrmittelunabhängig nutzbar – ideal zur Einführung in das Thema oder als Zusammenfassung Lösungen auf buchen.ch 

 

Warenverkauf mit Fremdwährung und Kursdifferenz (vgl. auch Modul A 5 Handout 2/3 und 3/3) 

 

Geschäftsfall 
Fälle Nr. 1) bis 3) hängen zusammen 

Buchungssatz 
Betrag 

Soll Haben 

1) 

 

 

Kundenrechnung für Warenverkäufe nach 
Deutschland im Wert von EUR 2 700.–; 
Buchkurs: 1.25, Tageskurse: Noten Geld 
1.18, Noten Brief 1.23, Devisen Geld 1.19, 
Devisen Brief 1.22. Bei Zahlung innert 10 
Tagen wird 1% Skonto gewährt. 

  
 

2) 
 

Kunde sendet mangelhafte Ware im Wert 
von EUR 500.– zurück (Kundengutschrift). 

  
 

3) Das offene Kundenguthaben wird nach      
9 Tagen per Postüberweisung beglichen – 
zugunsten des Währungshändlers auf 
5 Rappen genau runden. Tageskurse: 

• Noten Geld: 1.18 

• Noten Brief: 1.23 

• Devisen Geld: 1.19 

• Devisen Brief: 1.22 

Die Kursdifferenz ist zu berücksichtigen. 

  
 

  
 

  
 

 
Kontenführung (inkl. Berechnung Saldo) 

 

Berechnungen zu Nr. 3) 
 

S 

Debitoren (FLL) 

H  S 

Warenertrag 

H ● Kundenskonto: 

   
     

     

     

● Zahlung (Postüberweisung): 

     

 

 

     

     

     

 

Welche Aussagen sind richtig? 

� Die Kursdifferenz kann mit dem Konto «Debitoren (FLL)»  
ermittelt werden: Der Schlussbestand muss 0 sein. 

� Es handelt sich bei dieser Kursdifferenz um einen Kursver-
lust (Buchkurs war grösser als Tageskurs). 

● Kursdifferenz: 

� Es handelt sich bei dieser Kursdifferenz um einen Kurs-
gewinn (Buchkurs war kleiner als Tageskurs). 

 

 

 

 


